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werden sie zu einer Parai lei kata strophe. Die
drei aktuellsten Sorgengebiete waren und
sind Goma (Ostkongo) mit über einer halben

Million ruandischer Flüchtlinge, Haiti
nach zwei Katastrophen und noch immer
hilflos, Afghanistan mit Hilfe und Mission
durchmischt.Die Autorin vermagdas
Durcheinander anschaulich zu beschreiben. Es

erscheint gerade aus einer Hilswerksper-
spektive notwendig, dieses Tohuwabohu
wirklich wahrzunehmen, um sich den
«Tummelfeldern der Nächstenliebe» zu stellen.
Die Katastrophen hi Ife ist zu einer
Herausforderung des Unterscheidens geworden.

Die Sektenbild ungder Nothilfe darfnicht
we itergehen.Wir Spenderinnen ha ben Wege
zu suchen,wie wir Druckauf Hilfswerke und
den Staat ausüben können, um mehr
Zusammenarbeit und Zusammenschlüsse zu
erwirken; vor allem um betrügerische
Organisationen auszuschliessen. Wie in der
Demokratie benötigt es eine begleitende
Kontrolle der NGOs.Wir brauchen dringend eine

permanente Konsument In nen berat ung
über das Verhalten aller Hilfswerke, der
NGOs, aber auch der staatlichen und
internationalen Nothilfeorganisationen. Blinde
Hilfe wird selbst zur Katastrophe. AI lmfeld

Jean Feyder, MordsHUNGER. Wer profitiert
vom Elend der armen Länder? Westend im

Piper Verlag 2010.336 S.

Man kann in die Welt schreien: Alle sechs
Sekunden verhungert ein Kind. Man kann
auch nach rufen:Also spendet und tut etwas.
Wir führen Hungerkampagnen. Wir organisieren

Popkonzerte, wir ernennen Hunger-
Botschafter; viel Geld kommt zusammen,
und doch haben die Hungernden 2009 die
Milliardengrenze überschritten. Wir deklarieren

ein Rechtauf Nahrung, aber es bleibt
bei Worten UND Spenden. Wie können wir
dieser Plage zu Leibe rücken? Gefordert sind
wir alle, schreibt der Autor, Präsident der
UNCTAD. Umstellung in der Ernährung und
eine radikale Erneuerung der
Landwirtschaftspolitik sind seine Antworten. Doch

vergisst Feyder ein wenig die Kräfte hinter
der Macht,die aus gegensätzlichen Interessen

bestehen. Der Leser lasse sich provozieren
von «einem positiven Globalisierungsbuch».
Nicht jede Hilfe nutzt automatisch; die Hilfe
von Multis hat anders zu sein als die von
NGOs. AI lmfeld
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Demokratie und Macht

Volksaufstand und Frauenrechte in Ägypten,
Wirtschaftsdemokratie; Links-grüne Perspektiven vs.

Nationalkonservatismus; Feminismus, Frauenstreik;

Sans-Papiers und Care-Ökonomie; Emanzipatorisches
Subjekt; Kapitalismuskritik und Gerechtigkeit

S.Amin, N.AbuEIKomsan, W.Spieler, R.Graf, G.Notz.,
D. Vischer, T.Wüthrich, A. Lanz, A.Krovoza, U. Marti

Energiewende nach Fukushima

H.Scheer: Scheinkonsens 'Erneuerbare Energie'
0 Fahrni Atomlobby macht weiter
E.Altvater: Mit Green New Deal weiterwachsen?
N Scherr: Stromversorgung als Service public
R Zimmermann: Gewerkschaften zur Energiepolitik
B.Glättli: SuHizienz und die Verteilungsfrage
P.M. Auswege aus der Wachstumsfalle
C.v.Werlhof: Atomare Katastrophen-Technologie
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